
Gespräch

Diese externen Verfahren
können parallel laufen
(unabhängig vom internen
Schutzprozess des Bistums):

Fallmeldung Beratung der
Koordinationsinstanz

Umsetzung der
Maßnahmen

Mehrere Fachrichtungen
beraten gemeinsam:

Was braucht die betroffene
      Person?

Sind Schutzmaßnahmen
      notwendig?

Muss etwas in einer
Gemeinde oder Einrichtung
geschehen?
Welche Maßnahmen
gegenüber der beschuldigten
Person sind erforderlich?

Typischer Zeitraum bis zur ersten
Beratung/Entscheidung: circa
3 bis 6 Wochen

Sie können sich an eine
unabhängige Ansprechperson
und/oder an die Ombudsstelle
für Betroffene wenden:
https://bistum-
osnabrueck.de/unabhangige-
ansprechpersonen

Gespräche sind zunächst
anonym und unverbindlich
möglich. Gemeinsam wird
entschieden, ob eine offizielle
Fallmeldung erfolgen soll.

Was passiert mit meiner Meldung?
Der Verfahrensweg bei einer Meldung von sexualisierter Gewalt

Die Fallmeldung geht an die
Unabhängige Beauftragte
und den Bischof.

Die Unabhängige Beauftragte
achtet auf den korrekten
Verfahrensweg und prüft die
Zuständigkeit des Schutz-
prozesses. Sie schaut, ob die
vorliegenden Angaben für die
weitere Bearbeitung ausreichen.

Parallel werden – unabhängig
davon – die erforderlichen
externen Wege angestoßen
(siehe unten).

Je nach Einzelfall können sich
verschiedene notwendige
Maßnahmen ergeben, z.B.:

Unterstützung der
      betroffenen Person

Intervention in einer
Gemeinde oder Einrichtung
Maßnahmen gegenüber der

      beschuldigten Person
ggf. ein kirchenrechtliches

      Verfahren (später und nur
      soweit relevant)

Rückmeldung

Die offizielle Rückmeldung
erfolgt durch die Unabhängige
Beauftragte.

Zusätzlich besprechen die
Ansprechperson oder die
Ombudsperson das Ergebnis
persönlich mit Ihnen, wenn
Sie das möchten.

Sie können danach weiter mit der
Ombudsstelle in Kontakt bleiben.
Außerdem ist die Vermittlung in
Beratungsprozesse möglich sowie
ein Gespräch mit der
Bistumsleitung.

Staatsanwaltschaft
Bei einem Anfangsverdacht wird
Anzeige erstattet.

VBG
Wenn der Missbrauch während der
Ausübung einer eherenamtlichen
Tätigkeit geschah, Meldung an die
Verwaltungs-Berufsgenossenschaft VBG.

UKA
Ein Antrag auf Anerkennungsleistungen
kann auf Ihren Wunsch bei der
Unabhängigen Kommission für Anerken-
nungsleistungen (UKA) gestellt werden.

Wer kennt meinen Namen?
Auf Wunsch kann der Fall zunächst anonymisiert bearbeitet werden. Ihr Name wird nur dort weitergegeben, wo dies für den jeweiligen Verfahrensschritt
erforderlich ist – etwa bei Staatsanwaltschaft, VBG, UKA oder einem kirchenrechtlichen Verfahren.

Dieses Verfahren gilt für Meldungen von sexualisierter Gewalt im Zuständigkeitsbereich des Bistums Osnabrück.

Während des gesamten Verfahrens: Sie sind nicht allein.
Die unabhängige Ansprechperson und die Ombudsperson begleiten Sie, unterstützen Ihre Interessen und können Ihnen jederzeit Auskunft geben.
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